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Im Vergleich zum erstmaligen Einsatz von Stoss-
wellen in der urologischen Steintherapie vor ca. 40 
Jahren, stellt die Verwendung von ESWT ein relativ 
junges Anwendungsgebiet dar. Dessen Wirksam-
keit konnte bereits in verschiedenen medizini-
schen Bereichen wissenschaftlich belegt werden. 
ESWT trägt zur Schmerzlinderung bei1, stimuliert 
die Ausschüttung von Wachstumsfaktoren in Ner-
venzellen2 und steigert die Durchblutung3. 

In der urologischen Schmerztherapie wird die 
ESWT u.a. bei der Behandlung des chronischen 
Beckenschmerzsyndroms (CPPS, Chronic Pelvic 
Pain Syndrome) und der Peyronie-Krankheit (IPP, 
Induratio Penis Plastica) eingesetzt. Ein weiteres 
Einsatzgebiet stellt die Behandlung der vaskulär 
bedingten erektilen Dysfunktion (ED) dar.

Die Gründe für eine ED können vielfältig sein, wo-
bei eine der häufigsten Ursachen auf vaskuläre 
Probleme zurückzuführen ist. Dabei verhindert 
eine Unterversorgung der Schwellkörperblutge-
fässe die Fähigkeit, eine Erektion zu entwickeln 
bzw. aufrechtzuerhalten.  

Die applizierten Stosswellen unterstützen die Bil-
dung neuer Blutgefässe und können so zu einer 
Besserung der Symptome beitragen.4 Die Be-
handlung mit ESWT kann zu einer signifikanten 
Verbesserung des IIEF (International Index of Er-
ectile Funktion) führen, die mindestens 3 Monate 
anhält.5 In einer 15- bis 20-minütigen Sitzung wird 
das Handstück, über welches die Stosswellen ab-
gegeben werden, an unterschiedlichen Punkten 
rund um den Penis sowie an der Peniswurzel an-

gesetzt. Die Anzahl an Sitzungswiederholungen 
sind individuell mit dem behandelnden Arzt ab-
zustimmen.

Die zunehmende Bedeutung von ESWT bei der 
Behandlung von ED spiegelt sich auch in den 
EAU-Guidelines (European Association of Urolo-
gy) von 2016 wider, in denen die Behandlung  als 
Erstlinientherapieempfehlung aufgeführt ist. Bei 
STORZ MEDICAL spürt man den Trend ebenfalls 
deutlich. Die Nachfrage für den DUOLITH® SD1 
T-TOP »ultra«, einem Stosswellentherapiesystem 
für die Behandlung der erektilen Dysfunktion, hat 
sich in 2018 gegenüber dem Vorjahr verdoppelt. 
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DUOLITH® SD1 »ultra«

Fokussierte Stosswellen zur Behandlung von Erektiler Dysfunktion (ED)

Eine nicht-invasive Therapie gewinnt an Bedeutung

	 ESWT kann bei der Behandlung von CPPS, IPP 

	 und vaskulär bedingter ED eingesetzt werden.

	 ESWT unterstützt die Bildung neuer 

	 Blutgefässe

	 ESWT für ED ist seit 2016 Bestandteil der  

	 EAU-Guidelines

Auf einen Blick

DUOLITH® SD1 T-TOP »ultra« zur Stosswellenbehandlung 
der vaskulär bedingten erektilen Dysfunktion

Fokussierte Stosswellenbehandlung am Penis bei erektiler Dysfunktion

»ED kann bei betroffe-
nen Männern zu einer 
schwerwiegenden Beein-
trächtigung der Lebens-
qualität führen. Mit dem 
DUOLITH® SD1 behandeln 
wir Patienten mit gefäss-
bedingter ED mittels nie-
derenergetischer Stoss-
wellen. Damit konnten 
wir eine bemerkenswerte 
Verbesserung der Erek-
tionsfunktion erzielen.« 
Prof. Dr. Ateş Kadıoğlu, 
Istanbul, Türkei

»Wir setzen den DUO-
LITH® SD1 zur Behand-
lung diverser andrologi-
scher Erkrankungen wie 
z. B. der erektilen Dys-
funktion (ED), des chro-
nischen Beckenschmerz-
syndroms (CPPS) und der 
Induratio penis plastica 
(IPP) ein. Der DUOLITH® 
SD1 ist einfach zu bedie-
nen und liefert hervorra-
gende Ergebnisse.«
Prof. Dr. Lars Lund
Odense, Dänemark


